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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

SV Schwanfeld 1945 : TSV Bad Königshofen IV 
Freitag, 09.12.2022, 20:00 Uhr

SV Schwanfeld 1945 stockt Punktekonto in der Herren 
Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) auf

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des SV Schwanfeld
1945 im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) gegen den TSV
Bad Königshofen IV fest. Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu
kämpfen. Somit traten sowohl für den SV Schwanfeld 1945, wie auch für den TSV Bad Königshofen
IV am Freitagabend Ersatzspielern an.

Der Verlauf im Einzelnen: Papior / Mothes hatten ihre Gegner Buchs / Deutsch beim ungefährdeten
12:10, 11:7, 13:11 recht sicher im Griff. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die
Gäste, so dass Rad / Werner über die 1:3-Niederlage gegen Ort / Beck hinweggetröstet werden
mussten. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewannen dann Römmelt / Rad ihre Partie
gegen Zirkelbach / Büttner noch im Entscheidungssatz. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit
nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Die Anzeigetafel zeigte
nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Peer Papior hatte
seinen Gegner Julius Buchs beim klaren 11:6, 11:8, 11:2 recht sicher im Griff, so dass er seiner
deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Das war ein
souveräner Sieg. Patrick Mothes hatte danach gegen Josef Ort indessen bei seiner Drei-Satz-
Niederlage wenig zu bestellen. Das musste man neidlos anerkennen. Beim Spielstand von 3:2 ging
es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Beim 11:5, 11:6, 11:7 gegen Maria
Deutsch fand Klaus Räder von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Gekämpft bis zum
Schluss hatte derweil Detlef Römmelt in der Partie gegen Matthias Beck. Jedoch musste er trotzdem
ein 2:3 unterschreiben, so dass Römmelt aus der Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-
Werte innehatte, letztendlich nicht mit einem Erfolg überraschen konnte. Das war eine ganz schön
enge Kiste! Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische.
Ausreichend spielerische Mittel hatte derweil Fynn Werner hingegen letztlich an der Hand, um
Thorsten Büttner zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Nicht so
gut lief es indessen am Nachbartisch für Michael Räder beim 6:11, 6:11, 6:11 gegen Viktoria
Zirkelbach. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV Schwanfeld 1945 und des TSV
Bad Königshofen IV. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Josef Ort zunächst nicht
gut aus, so gewann Peer Papior im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Keine
Chancen ließ Patrick Mothes im Anschluss bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Julius
Buchs. Da gab es nichts zu rütteln. Klaus Räder bekam es nun mit Matthias Beck zu tun und man
lieferte sich einen, im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen
Schlagabtausch, den Klaus Räder am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Ein hartes
Stück Gegenwehr konnte dann Detlef Römmelt beim 2:3 gegen Maria Deutsch leisten. Am Ende
verlor er das im Vorfeld als umkämpft eingeschätzte Einzel jedoch knapp. Der Krimi, spannender als
jeder Tatort, war somit entschieden. Beim wenig später folgenden Erfolg in vier Sätzen gegen
Viktoria Zirkelbach kam Fynn Werner nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust
blieb es aber auch und er konnte das im Vorfeld als offen zu erwartende Spiel für sich entscheiden.
Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Heimsieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den SV Schwanfeld 1945 am 17.12.2022 gegen den TSV 1906
Gochsheim möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
16.12.2022 gegen die DJK Gänheim einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Schwanfeld 1945

Doppel: Papior / Mothes 1:0, Räder / Werner 0:1, Römmelt / Räder 1:0 
Einzel: P. Papior 2:0, P. Mothes 1:1, K. Räder 2:0, D. Römmelt 0:2, F. Werner 2:0, M. Räder 0:1 

 TSV Bad Königshofen IV
Doppel: Ort / Beck 1:0, Buchs / Deutsch 0:1, Zirkelbach / Büttner 0:1 
Einzel: J. Ort 1:1, J. Buchs 0:2, M. Beck 1:1, M. Deutsch 1:1, V. Zirkelbach 1:1, T. Büttner 0:1


